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Beilage zu Nr . IM der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 18 . August 1885 .

Kremsier .
Ueber Kremsier , den muthmaßlichen Ort der Begegnung

Kaiser Franz Josefs mit dem Zaren , veröffentlicht die
M . „ Allg . Ztg ." eine Schilderung , der wir Nachstehen¬
des entnehmen :

Selten nur wird die Sommerresidenz deS Fürst Erzbischofs von
Olmütz von Wanderern heimgesucht , obwohl die einst so abge¬
legene Stadt heute in vier Stunden von Wie » anS erreicht wer¬
den kann . Anno Achtuudvierzig , in der für die Hanna dazumal
noch eiscnbahnlosen Zeit , war eS just diese Abgeschiedenheit der
Ortschaft . welche den Ausschlag dafür gab , den Reichstag au »
Wien nach Kremsier zu verlegen , wie der Hof vor den Revo¬
lutionsstürmen auS der Hauptstadt nach Olmütz zog . Anton
Springer und Baron Helfert haben die tieferen Motive dieser
Uebersiedelung einläßlich geschildert und wir wollen der Epoche
vom 15 . November 1848 bis 7. März 1849 . während welcher
die Reichsboten hier tagten , nicht weiter gedenken . Eine an¬
spruchslose Schilderung der an Natur » und Kunstschöaheite »
reichen, gesegneten Stadt und ihrer Umgebung ist in diesem
Augenblick vielleicht nicht ganz ohne Interesse .

Kremsier , im BolkSmund als daS „hannakische Jerusalem " ge¬
priesen , ist die Kornkammer Mährens ; die March durchströmt
den Ort und seine Fluren ; anmuthigr Höhenzüge , daS MarS -
gebirge , der Sternwald , der sageoverklärte Hostein , Wald und
Weiden . Wiesen und Jagdgründe machen die Landschaft zu einer
der lieblichsten deS mährischen TerraffenlandeS . Mit dem feinen
Naturgesühl , welches unsere Priester lange vor Rousseau und
Sauffure in der Wahl ihrer Zufluchtsstätten bethätigten , haben
sich fromme Ansiedler frühzeitig hier niedergelassen und Barba¬
ren . Husfiten » . Schweden - und Preußenstürmen gegenüber be¬
hauptet . Schon 1l31 ist Kromerschisch bischöflicher Sitz , 1259 erhob
Bischof Bruno den Ort zur Stadt , de» er umwallte , mit Mauern
und Thümnn befestigte und durch Brücken - und Schiffszölle zu
einer ansehnlichen Einnahmequelle für seine Nachfolger zu ge¬
stalten wußte . Die weiteren Schicksale der Stadt fallen mit der
LandeSgeschichte zusammen : ZiSka und Torstenson . die Krieger
Friedrichs de» Großen , Napoleons und Wilhelms I . störten die
Ruhe der Bürgerschaft , die im übrigen unter dem Krummstab
leidlich fortlebte . Zu Ende deS 17. und Anfangs deS 18 . Jahr¬
hunderts wurden die Olmützer Kircheofürsten von dem monumen¬
talen Prahlsinn ihrer Salzburger Kollegen angcsteckt ; mit unge¬
heuren Kosten wurden Umbauten der alten Räume und üppige
barocke Neubauten aufgeführt . Ziergärten im französischen Zeit¬
geschmack mit neckischen Wasserkünsten im Zopfstil der Hellbrun¬
ner Grotten und mit mechanischem Theater wurden angelegt ,
reich bedacht mit LusthäuSchen , Säulengäogen u . dergl . mehr .
Das Schloß selbst wurde mit allem Luxus der Rokskozeit vol¬
lendet und die ungezählten Pcachtgemächer mit hastig zusammsn -
gerafften Gemälden . Nippes und Gobelins auch im Innern
reich ausgeschmückt . Die Entfaltung der größten Prunksucht
blieb aber dem Lehensaal Vorbehalten , der heute noch in alter
Herrlichkeit mit dem baldachioüberragten Thronseffel der LehenS -
herren , den stilgerechten Stühlen der Beisitzer de - Lehensgerichts -
hofes , dem LehenSbuch — beiläufig einem Stammbuch fast des
gelammten LandeSadels — mit Bildern und Emblemen keinen
schlechten Eindruck macht .

Der Charakter der Stadt ist vorwiegend deutsch . Auf den
Wochen - und Jahrmärkte ^ sieht man hannakische Bauern in ihrem
bunten Staat mit Kind und Kegel zur Stelle , um mit heimischen

oder aus Böhmen , Ober - und Niedcrösterreich herbeigewanderten
Krämern ihre Einkäufe zu besorgen . Sie fallen meist ansehnlich
aus , denn die Hanna nährt ihre Leute : als unseres Herrgotts
Obst - und Fruchtgarten wird sie nicht mit Unrecht in Wort und
Schrift , in gebundener und ungebundener Rede oft gepriesen .
Die Menschen in solcher Gegend sind selbstsicher . stolz auf das
Ererbte und Erworbene ; der Bauer fühlt sich als Herr , der
Städter , besonders bei seinen Schützenfesten , eigenmächtig und
stark. Es wird dem deutschen Gast wohl in dem Kasino des
Ortes : noch heimlicher aber in Gesellschaft wackerer Lands - >
leute bei Kreuz - und Querzügen durch den ausgedehnten ,
vom Fürsterzbischof Soemmcran in unserem Jahrhundert au - j
gelegten englischen Park . Schon aus den Fenstern des Weißen !
Saales — des BerathungssaaleS des Reichstags — schaut man
in die wunderbare Farbensymphonie von Grün und Blüthen - ^
weiß, Rosenroth und Hyacinthenblau ; hier und da mag der Blick
noch abgeleokt werden durch die luftigen , mythologischen Dccken -
büder , die »nno 49 bei einer Verhandlung über Kirchengüter dem
seither dem Klerus gegenüber sehr zahm gewordenen Ladislaus
Rieger Anlaß gaben , gegen die Leichtlebigkeit und Verlotterung
der Hohen Geistlichkeit zu donnern . Aber den wildesten Demagogen
muß ein Gefühl der Ruhe überkommen , wenn er hernach in die
Baumgänge des Bischofsparkes hinabsteigt . Mit außerordent¬
lichem Geschmack und weiser Raumökonomie sind da wahre Wald¬
paradiese , lauschige Verstecke, prächtige Parterres , Fischweiher und
Teiche zu Stande gebracht . All ' das ist belebt mit allem , was
da in Europa an fliegendem und krauchendem Wild gedeiht ;
Waffcrvögel für die Fastenzeit sind so wenig vergessen , wie zahme ,
äsende Rehe . Das einzige , was in diesem Wundergarten fehlt ,
sind Menschen . Sie werden bei der Zusammenkunft der Monarchen
von Rußland und Oesterreich zur Stelle sein und als würdige
Staffage in ihrem Hofputz und Galakleidern das zauberhaft
schöne Bild mit Glanz und Reiz erfüllen .

Verschiedenes .
— Wie « , 14. Aug . (Der Bruder Otto deS ver¬

unglückten vr . Emil Zsigmondy ) hat io einem Brief
an die Mutter — welchen die »N . Fr . Presse " veröffentlicht —
die näheren Umstände der Katastrophe dargelegt . Der Brief ist
voll von SchmeizenSauSbrvchen und Selbstanklagen . Zur Sache
schreibt vr . Otto Zsigmondy im wesentlichen Folgendes : » Wäh¬
rend Purtscheller und Professor Keüerbauer bei ziemlich schlechtem
Wetter zu einer Bergpartie aufgebrochen waren , blieben Prof .
Schulz , Emil und ich am 5. August auf einem kleinen Hügel ,
Pöte de la Meije . einem berühmten Aussichtspunkte , zurück . AlS
sich das Wetter geklärt batte , beschlossen wir , noch einmal La
Meije zu besteigen , da Schulz an der am 28 . Juli unternommenen
Tour nicht theilnehmeu konnte. Emil wollte den gewöhnlichen
Weg durchaus nicht benützen : der sei ihm nicht interessant ; er
wolle auf der Südwand der Meije einen neuen Weg finden ,
welcher der eigentliche , natürliche , auf diesen Gipfel führende Weg
sein müsse. Wir schliefen in der Nacht auf den 6 . August in
Chatelleret , einer Schutzhütte deS französischen AlpenklubS . und
brachen am 6 . früh auf . DaS Wetter verlchlechterte sich — wäre
eS nur so geblieben und wir zur Umkehr gezwungen worden l
Leider aber besserte es sich wieder und wir stiegrn Weiler
über den Glescher , die Felsen hinan . Diese erwiesen sich als
sehr schwierig , trotzdem überstiegen wir sie , Emil immer
voraus . Endlich kamen wir an eine Stelle , wo auch er ,
nachdem ich meine Meinung abgegeben , sich zur Umkehr

entschloß . Ich wollte , da eS bereits zwei Uhr war . durch¬
aus umkehren , war aber zu sehr durch die Strapatzen mitgenom¬
menem ganz positiv auf der Rückkehr zu bestehen. Emil pro -
birte ein zweites Mol . rechts vorzudringen ; nachdem ihm auch
die- zu gewagt erschien, versuchte er ganz direkt in die Höhe über
unS zu klettern ! Die Felsen waren dort senkrecht, ja überhäo -
gend , und Emil überschätzte seine Kraft . Ec arbeitete sich lang¬
sam in die Höhe . 20 Meter war die Länge unsere - Seiles und
10 Meter deS Professor - Schulz Seidenseil . Emil wollte nur
noch einige Meter steigen, um eine darüber befindliche Terrasse
zu erreichen . Die Wand war ganz senkrechtk O . hätte ich eS
nicht zugelaffen ! Aber eine ganz unbegreifliche Lethargie war
über mich gekommen und ich vermochte eS nicht. Ich werde mich
mein Leben laug daran erinnern . Emil schien der Aufstieg zu
schwierig und er wollte zurück, legte das Seil um einen Vorsprung ,
um eS zu versichern , und kletterte bergab langsam herab . Ec mochte
vielleicht einen Fuß herunter gestiegen sein , als daS Seil oben
obrutschte und im nächsten Moment Emil den Halt verlor . Ich
kann nicht den Moment schildern, der folgte — will eS mündlich
thun . Ich griff nach dem bei unS lugenden Seilende , umschlang
meine Hände und Arme , auch Professor Schulz griff danach . Ich
erhalte einen heftigen Schlog auf den Kopf . werde umgeriflen ,
umklammere einen vorspringenden Felsen , erhalte einen fürchter¬
lichen Ruck , bleibe aber hängen ; zu meinem namenlos -n Ent¬
setzen aber nicht Emil . - Das Gräßlichste war geschehen —
das Seil gerissen. Ich hätte ihn bei der furchtbaren Höhe » auS
welcher er stürzte » nicht halten können — aber ich hatte daS Letzte
versucht und nach dem Seil gegriffen ; wäre eS nicht gerissen , so
wäre ich auch verunglückt . Emil fiel über eine Wand von min¬
destens 600 Meter Höhe und blieb am Gletscher liegen . Ich hielt
die Reste deS SeileS in meinen Händen — Blut stürzte über
meine Stirne , in die Haut hatte das Seil tiefe Striemen gerissen ,
der Daumen der linken Hand ist gebrochen durch den Ruck deS
SeileS . Der äußerst schwierige Abstieg war fürchterlich . Ich ver¬
mag es nicht zu beschreiben ; ebensowenig de» Zustand deS am
Fuße der Wand am Gletscher liegenden Emil ! Ich wußte nicht ,
wie mir war , als wir ihn sahen , drei Stunden nach der Kata¬
strophe ! Wir ließen ihn im Schnee liegen, da wir ihn nicht tranS -
portiren konnten , und begaben unS nach Chatelleret . wo wir die
Nacht zubrachten . Am heutigen Morgen wanderten wir heraus nach
La Verade . Purtscheller leitete die Expeditition , welche die schauer¬
lichen , unkenntlichen Ueberreste herunter nach dem fünf Stunden
weiten La Böcarde bringen soll.

" Am Schluß deS Briefes heißt eS
dann : Mich drängt es mächtig fort au - diesen verhaßten Bergen .
» Ich hielt daS Bergsteigen für eine edle , Gott wohlgefällige
Zerstreuung , bin aber in fürchterlicher Weise deS GegentheilS
überwiesen worden . Die Berge , einst mein einziges Vergnügen ,
sind mir verhaßt . " In einem Schreiben an die Mutter des Ver¬
unglückten versichert der Leipziger Professor Schulz , » daß Otto ,
der sich mit Unrecht selbst anklagt , als treuester und aufopferndster
Bruder während der schrecklichsten Katastrophe gehandelt hat , daß
er sein Leben auf ' s äußerste behufs der Rettung Emil 's auf 's
Spiel gesetzt . und daß nur Gottes wunderbare Fügung durch
das Reißen des SeileS ihn gerettet hat . Emil ' s Leben zu retten ,
war bei der furchtbaren Höhe des Falles , 30 Meter bis zu unS ,
durchaus nicht möglich ; kein Seil , keine Menschenhand und kein
menschliches Hilfsmittel konnten einen solchen furchtbaren Choc
auShalten . "

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

551 Ein Opfer . Nachdruck verbot«».

Roman von Ernst Hallberg .

(Fortsetzung .)

» Eva , wollen Sie nicht offen gegen mich sein ? Männer
denken in manchen Dingen so viel anders wie Frauen , vielleicht
sehen Sie zu schwarz , wenn aber auch nicht , lassen Sie mich
Ihnen helfen ! "

» Ich bin mir leider ganz klar über alles, " sagte sie muthloS ,
„und was Sie mir anbieten , Herr Ullrich , und wofür ich Ihnen
herzlich danke, hat mir auch schon Tante Franziska gesagt .

"

» Und Sie waren eigensinnig gegen sie wie gegen mich, daS ist
unrecht , Eva .

"

»Tante hat die Kinder ihre « Bruder - , di- zu benachtberlrgen
ich kein Recht habe , waS sie mir an Liebe gibt , darf ich nehmen ,
sonst nichts "

, sagte daS Mädchen ernst .
„ Aber ich, ich habe niemand auf der ganzen Welt , der Anspruch

an mich hält ; , Eva , ich stehe ganz allein da , lassen Sie mich
Ihnen helfen , als ob ich Ihr zweiter Vater wäre .

"

Sie sah ihm halb erschrocken, halb freudig überrascht iu 'S
Gesicht :

„Als ob Sie mein Vater wären ? "

» Ja , Kind , ich habe Sie herzlich lieb , wie meine Tochter , geben
Sie mir daS Recht , Ihnen zu helfen » Sie wissen nicht,

»
weich-

heitere Erinnerungen mich mit Otto Herbach verknüpften .
"

Eva reichte ihm mit aufleuchtenden Augen beide Hände :

„ O und ich hatte etwas anderes gefürchtet , lieber Herr Ullrich ,
wie dankbar bin ich Ihnen ."

»Nun Ihre Beichte . Kind . "

» Es ist eine große Summe , Sie werden erschrecken , sagte ste
ängstlich . » aber etwas habe ich schon zusammen . nur geht daS
Sparen viel langsamer als ich dachte . "

. . . .
» Nur heraus damit . " sagte er tröstend , „freilich bin rch kein

Krösuk , aber so weit reicht eS am Ende dock.
"

» Fünftausend Thaler ". murmelte Esa stockend .
» Alle Wetter ." sagte er überrascht , » das ist ja -m bescheidene-

Vermögen , aber armes Ding , um das za erschwingen hätten Sie

sich iodt arbeiten können."

» Ich habe schon dreihundert Thaler , wenig genug » aber immer¬

hin eia Anfang , ich würde es auch nicht von Ihnen aunehmen ,
wenn mich die Schuld nicht so unaussprechlich drückte , und Sie

mir versprechen , daß ich es Ihnen zurückgeben darf , sag » 1»
wieder ängstlich . » Geschenkt kann ich wirklich nichts nehmen

»Gut . aut . Kind , aber ich stelle di- Bedingung , daß ich Ihnen

Ihr ArbeitSquautum »uertheilm darf . damit sich mein lebendes

Kapital nicht vor der Zeit abnutzt ."

Sie sah mit schimmernden Augen zu ihm auf :

»Wie Sie gut sind, " flüsterte sie innig dankbar » denn die La »

der Schuld versank auf einmal vor ihr ; » o . wie Sie gut stad .

Er legte den Arm um ihre Hüften , zog sie an sich und küßte
ihr lockige - Haar .

In demselben Augenblick Polterten im Nebenzimmer die Bücher
zur Erde .

„ Ich bin heute grenzenlos ungeschickt, " sagte mit bebender
Lippe Eduard von Eichhoff . „ Wollen Sie mein Weib werden ,
Milly ? "

Mit einem kleinen Schrei sprang das schöne Mädchen auf und
floa an seinen Hals . Also doch noch Erfüllung ihrer Wünsche .

Er küßte sie , aber sein Kuß war kalt und er dachte , als er sie
in seinen Armen hielt : Ob Eva wohl glücklicher ist ?

Ec war unzufrieden und zerfallen mit sich und der Welt , und
als Milly sagte :

» Nun weiß ich , weßhalb du heute so anders warst , wie sonst " ,
da hatte er nur ein zerstreutes Lächeln.

Tante Franziska hatte ihre Promenade beendet und kam sehr
aufgeregt nach Hause . Gerhard und Eva empfingen sie heiter ,
aber ohne daß etwas Besondere - zwischen ihnen stattgefunden
hatte , Milly flog ihr jubelnd als Braut um den HalS .

» Der Geschmack ist verschiedensagte die alte Jungfer mit
bittersüßem Gesicht und reichte ihrem zukünftigen Neffen die
Hand , der plötzlich blaß und verwirrt auSsah , als auf der andern
Seite die Verkündigung des frohen Ereignisses ausblieb . Ec
machte in seinem Innern Eva heftige Borwürfe » daß ste sich
hatte küssen lassen, ohne ihre Hand dabei zu verschenken, der ver¬
dammte Kuß war schuld daran , daß er sich so übereilt hatte , und
er war als Bräutigam durchaus um einige Grade kälter wie
vorher als Anbeter .

Franziska aber sagte , mit einem Anflug von Verachtung in
ihren Augen und demonstrativ emporgczogener Oberlippe , indem
ste sich an Gerhard wandte :

» Ich weiß jetzt , daß Sie lhöriLt sind , hoffnungslos dumm ,
Gerhard und — wem nicht zu rathen ist, dem ist nicht zu helfen " ,
vollendete sie kurz.

Der so Angegriffene lächelte nur .
Eva blieb ganz still , ihr war wehmüthig und doch selig zu

Muthe , denn die Schuld wurde bezahlt ; ihre Augen blickten
tiefer und ernster wie sonst, ihre Lippen lächelten . O möchte er
mit Milly recht, recht glücklich werden !

Neunzehntes Kapitel .
Der Einzige , der sich eigentlich in einer merkwürdigen Stim¬

mung befand , war Eduard selbst. So reizend und verführerisch
das kindliche Lächeln seiner Braut auch war . er fand sie nicht
mehr so bezaubernd wie früher . Tausend kleine Züge , die er
bisher übersehen , drängten sich ihm nun Plötzlich in aller Schärfe
auf und machten ihn unsicher , ob er auch in Milly ' » Charakter
die Gewähr eine» zukünftigen Glücke- fand . Die ganze Sache
war ihm selbst so überraschend schnell gekommen , daß alle diese
Reflexionen erst nachher auftauchten , nachdem er fest gebunden

war . Dieser Gedanke war ihm so unbehaglich, besonders nun er
zu bemerken glaubte , daß im Grunde niemand direkt auf diesen
Ausgang gerechnet zu haben schi n . Zuweilen war er über¬
schwenglich zärtlich mit seiner Braut , meistens dann , wenn Eva
in der Nähe war , dann wieder fand er sein eigenes Benehmen
kindisch , wurde launenhaft und reizbar , kurz , er war über sich
selbst aufs höchste empört .

Wer aber geglaubt hätte , dies wandelbare Benehmen wäre
am Ende nur verhüllte Liebe zu Eva , der würde sich getäuscht
haben ; es gab sogar Augenblicke , in denen ihm ihre sanften
Augen unangenehm waren , denn bei all seiner Eigenliebe , und
die besaß er in reichem Maß . gestand er sich doch zuweilen , daß
er durchaus nicht edel an dem Kinde de» Obersten gehandelt
hatte . Sie war ihm , wenn ec gerade feinfühlig gestimmt war ,
mehr ein Vorwurf , als eine Annehmlichkeit.

Tante Franziska , die scharfblickende alte Jungfer , sah dem
allem mit stiller Verwunderung zu, ohne etwas darüber zu sagen ,
ihr Lieblingswunsch wollte sich noch immer nicht realisiren , das
bekümmerte sie tief , sonst ging ste von der Ueberzeugung auS ,
daß jeder mit sich selbst fertig werden müsse .

Milly ging völlig auf in dem Aussuchen von Toiletten , in denen
sie mit Eduard Besuche machen wollte , in dem Empfangen und
Erwidern aller Gratulationen , und der Bräutigam spielte keines¬
wegs die Hauptrolle bei ihr . Einmal indessen kam sie mit ganz
verweinten Augen zum Vorschein , wich allen Fragen aus und
blieb den Tag über sehr niedergeschlagen.

Wenn Eduard Eva j tzt wirklich zuweilen allein traf , so ge¬
schah doch des Geldes und der Schuld keinerlei Erwähnung ^
beide schienen die Vergangenheit begraben zu haben . Eduard auS
Rücksicht auf seine Braut , Eva in dem seligen Bewußtsein . ihm
daS Seinige bald zurückzahlen zu können. Dann schloß sich end¬
lich di ; alte Wunde , wenn sie freilich auch nie vernarben konnte ,
und mit leichtem Schritt und zuweilen heiterem Lachen ging Eva
jetzt im Hause umher , ja . duldete es widerstandslos . wenn ihr
Ullrich eine der feinen mühsamen Arbeiten auS der Haad nahm
und sie stillschweigend beiseite legte.

Eduard empörte ihre Heiterkeit ; fühlte sie sich erlöst , nun er
sich verlobt hatte ? O . die Tochter Oberst HerbachS wäre sicher
vor ihm gewesen , dachte ec bitter , und doch folgten ihr seine
Augen jetzt oft und öfter , sie erinnerte ihn wieder an daS naive
Mädchen . dem er so oft am Strand von Orpen begegnet war ,
die er so gerne gehabt hatte , ehe er ahnte , daß ihr Vater ein
Schurke sein konnte. Und sie ? — Er beantwortete sich diese
Frag ? niemals , denn so bald er so weit kam , flogen seine Augen
zu Milly , die graziös und reizend in irgend einem Sessel lehnte ,
mit nichts beschäftigt , als höchsten » mit Plaudern , und die er
auS freier Wahl zu der Seinen gemacht hatte ; , « der Seine »
auf immer .

Und Eduard von Eichhoff seufzte im geheimen.
(Fortsetzung folgt .)



Handel « ud Berkehr .
Handelsberichte .

Konkantinopel , 15 . Aug . (Die Einnahme » d er
TürkisschenTabksgesellschaft ) ia der zweiten Hälfte
de- Juli betrugen 7,000 .000 Piaster .

Submissionen im AuSlande . 1 . Niederlande .
1. 27. August 1885 . Mittags . Kolovial -Mmisterum im Haag .
LooS Nr . 75 . Lieferung von Eisenwerk u . s . w . für die Ueber -

dachung von verschiedenen Speichern der StaotS - Eisenbabnen auf
Java . Bedingungen für 1,00 Fl . käuflich beim Buchhändler
MartivuS Nijhoff im Haag , Nobetstraat 18 . 2 . 27 . August 1885.
Nachmittags 1 Uhr . Miuisterrm deS Innern im Haag . Liefe¬
rung von Papier für den Bedarf der Allgemeinen LandeSdruckerei
pro 1886 und 1837 . Muster und Bedingungen liegen im vor¬
genannten Ministerium und in den Büreau ' S der Provmzial -
verwaltungen zur Einsicht au « und sind kostenfrei bei dem Direktor
der Allgemeinen LandeSdruckerei zu bekommen .

H . Spanien . 5 . September , 2 Uhr . Madrid . Direktion
general de correos y telegrafoS . AufgerollteS Papier in Band¬
form . Bedarf der StaatStelegraphen für 1885/86 biS 188S/S0.
Jährlich 200,000 Rollen . Voranschlag 195 Pes . für 1000 Rollen .
Kaution prov . 1S50Pef . ; best» . 10°/o- Näheres au Ort und Stelle .

v . Frankfurt , I5 . A»g . (Börsenwoche vom 8. bis 14.Lug .)
Die Woche zeichnete sich im ganzen durch große Festigkeit auS

und eS gaben sich vielfach von Erfolg gekrönte Haussebestrebungeu
kund . Ja erster Lime waren eS die günstiger lautenden Meldun¬
gen in Betreff der afghanischen Frage , welche von belebendem
Einfluß waren , dann bewirkten die befriedigenden WochenauSweise
der Ssterr . StaatSbahu und öftere . Südbahn , daß sich speziell auf
dem österr . Bahuengebiete eine größere GeschäftSthätigkeit entfal¬
tete . Am Dienstag folgte auf Grund der Insolvenz eines west¬
fälischen HauseS vorübergehend eine Abschwächung . Die günstige
Disposition der Börse aber kam bald wieder zum Vorschein und
wurde durch die guten Semestralabschlüffe einiger Berliner Bank¬
institute , sowie steigende Berliner Notirungm soutenirt . Selbst
beunruhigende Nachrichten über die Rüstungen Englands in In¬
dien und Choleraberichte auS Marseille konnten die Hauffestrm -

mung der Spekulation nicht erschüttern . In der MittwochS -
N - chbörse vollzog sich eine Abschwächung auf den Rückgang von
Darmstädter Bankaktien , welche sich jedoch später wieder erholen
konnten , da sich die ungünstigen Gerüchte , welche dea Rückgang
motivirteo , nicht bestätigten . Der Donnerstag brachte eine schwächere
Haltung und verstimmte namentlich am österr . Bahnenmarkte der
schlechte Ausweis der aalizischen Bahn . Der Wochenschluß
zeigte indeß auf höhere - Berlin wieder eine festere Tendenz .

Kreditaktien bewegten sich zwischeu 229 —230 ' /, und 231 ' /, .
Staalsbahn - Aktien gingen d 240 ' /, —241V, und 241 um . Galizier
wurde « d 197' /, —199' /, und 198 gehandelt . Lombarden variirten
» 108—108°/, und 108°/, . Oesterr . Bahnen waren tbeilweise matter .
Böhm . West verloren 2 ' /, fl . , Dux Bodenbacher 3' /, fl. Gisela

besserten sich 1 fl , Nordwest Ist , Reichenbach -Pardubitzer 1 ' /,fl .
Von schweizerischen Bahnen : Gotthard aofangS biS 107 steigend ^
heute schwächer. Schweizer Central hoben sich 1 Proz .» Nordost
1 Proz ., Union 1°/, , Proz . Italien . Mittelmeer stieaeu 1°/, Proz .
Deutsche Bahne » waren nur zeitweise belebter . Lübecker avancirten
2' /, Proz . , Mecklenburger 2 Proz . Banken ziemlich fest. Darm¬
städter wurden ä 134' /, — 133 und 134 umaesetzt . Disconto - Com -
mandit besserten sich °/, Proz . , Deutsche Bank 1 ' /, Proz . Aus¬
ländische Fonds zeigten sich durchweg recht fest. Raffen beliebt .
Egyvter gewannen ' /, Proz . Spanier matter anläßlich der fort¬
schreitenden AuSdehnusg der Cholera . Elsaß -Lothringische Rente
wurden d 87 gebandelt . Oesterr . Prioritäten fest. Amerika ».
Prioritäten wurden vielfach zu anziehenden Kursen für spekulative
und Anlagezwecke gekauft . Oregon Counts Certificate sind 2 Proz .
höher . Von Jndustriewerthen blieben Edison 3' /, Pro ». , Weste¬
regeln 2 '/, Proz - höher . Bad . Zuckerfabrik matter . Von Wechseln :
Paris billiger » London und Wien theurer . PrivatdiSconto 2 ' /, bi-
°/, Proz .

New - Nork , 15. Aug . (Schlußkurse .) Petroleum i» Rew -
Nork 8°/„ dto . in Philadelphia 8 ' /„ Mehl 3 .85 , Rother Winter -
Weizen V.S6' /, , MaiS ( old mixed) 53 ' /, , Havanna » Zucker 5.—,
Kaffe , Rio good fair 8 .35, Schmal » zWilcox ) 6 .90 , Speck 6' /, .
Getreidefracht »ach Liverpool 2°/«.

Baumwoll - Zufuhr — B . . Ausfuhr « ach Großbritannien
10L0 B ., dto . nach dem Lontiueut — B .

Frankfurter Krrrfe vom 17 . August 1885 . rubel — 3 Rim, »o Psg., 1 Morl Bank» — 1 Rmk . L0
'MST'

- - is Rmr.. r « uv« , r . » . ^ r Rmk., 1 Franc -- so PI«.

Gtaatöpapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl —

. 1 . fl. 10t '/,
. 4 . M . 103°/,

Bayer « 4 Obligat . M . 104
Deutschl . 4 ReichSanüM . 104°/, ,
Preußen 4' /» °/„ Tons . M . 103°/,

. 4°/« TonfolS M . 103'/,
Wtbg . 4' /,Obl .v -78/79M . 105 ' /,

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104 °/,
Oesterreich 4 Goldreute fl . 88' /,

. 4' /. Silbecr . fl . 67" /„

. 4»/, Papierr . fl . —

. 5Papierr .v .1881 80 ' /,
Ungarn 4 Goldrente fl. 80 ' /,
Italien 5 Reute Fr . 95 ' /,
5°/, Rumänische Rente 93 ' /,
Rumänien 6 Oblig . M . 104 '/,
Rußland 5 Obl . v . 1862 93' /, ,

. 5Obl . V. I877M . —
, 5N . Orientanl . PR . —
. 4Tons . v . 1880R . 80 °/„

Serbien 5 Goldrente 85

Schweb . 4 in Mk . 1->t ' /„
Span . 4 AuSländ . Rente 57" /„
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F . —

. 4°/° Bern 1880 F . 102
Egypten 4 Unis . Obligat . 66

Bank -Aktie « .
4' / . DeutscheR .- Bank M . 142°/,
4 Badische Bank Thlr . 11?
5 BaSler Bankverein Fr . 150' /,
4 Darmstädter Bank fl . 135' /,
4DiSc . -Kommaad . Thlr . 139 ' /, ,
5 Frankf .BankvereinTblr . 77
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113' /, ,
5D . Effekt -« .Wechsel- Bk .

40°/» eiubezahlt Thlr . 120°/,
Eiseuvahn -Aktie « .

eidelberg - SpcyerThlr .
eff.Ludw .-Bahn Thlr ."
eckl .Friedr .-JranzM .

' /. Pfäl ». Maxbahn fl .
. Pfälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr .-Akt. fl .

101°/,
183

133' /,
101'/.
194' /,

Elis .llEm . Linz - B . Sbr .fl . 172
4 Gotthardbahn Fr . 107 " /, ,
5 Böhm . West -Bahn fl . 226 ' /.
5 Gal . Karl -Lud « .-B . fl . —
5 Oest .Franz -St . - Babnfl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl . 108°/,
5 Oest . Nordwek fl . 135 ' /,
5 . . Int . 8 . fl. 134
5 Rudolf fl . 151' /,

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99 ' /, ,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 70 '/,
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M . 105' /, ,
5 Oest . Nord « , lut . 4 . fl . 81 ' /«
5 Oest . Rorinv . 1-it . 8 . fl . 83 '/,
4 Vorarlberger fl . 74°/, «
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 " /, ,
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 97°/,
6 Buffalo N . -Y . » Phil .

Tons . BondS 36°/,

6SouthernPacistc ofEal .Idl . 97 ' />
5 Gotthard IVSer . Fr . 106' /,
4 . 101' /,
4 Schweiz . Central 101°/,
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 104' /, ,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62' /, ,
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl . 106°/,
3 dto . I - VII1 L . Fr . 80 ' /, .
3 Livor .Iüt . O. vlu . v2Fr .«3" /„
5 ToScan . Central Fr . 102 '/,
5Wcstsic . Eisb . t8S0stfr .Fr . 102 °/, ,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hvp .-Bk .-Pfdbr . -
5 Preutz . Cent .-Bsd .-Cred .

Verl, ä 110 M . —
4 dto . ä IM M . IM " /, .
4' /,O -st.B .-Crd .. An » . fl . 10t /̂,
5 Ruff . Bod .-Cred . S .R . 90' /, ,
4°/, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 101° /,

Verzinsliche Loose .
8' /, Cöla - Mind .Thlr . IM 125 ' /,
4 Bayrische , IM 132' /, ,
4 Badische . IM 130" /, .

1Mein .Vr Pfdb .Thlr .1M 116 Dollar - ia Gold 4 .16 - 19
3 Oldenburger Thlr . 40 124 " /, , SO Fr .-St . 16 . 17—21
4Oesterr . v . 1854fl . 250 111' /, ZovreignS 20 . 30—34
5 . v. 1860 . 5M 117 " /, « Obligationen nnd Industrie -
iRaab -GrazerThlr . IM 94" /, , Aktie » .
UuverziaSlicheLoose pr .Stück 4 Karlsruher Obl . v.1879
Badische fl . 35 -Loose — . — 4 Mauuheimer Obl .
Braunschw .Thlr .SO-Loofe 93 .90 4 Freiburg „
Oest . fl .100-Loofev . 1864 289 .— IKonstanzer ,
Oesterr .Kreditloosefl .1M Ettlinger Spinner « o.ZS .
von 1858 304 .80 KarlSruh .Maschiuenf .dto .

Uugar .StartSloosefl .1M 220 . — Bad . Zuckers. , ohne Zs .
SnSbacherfl . 7-Loose 23 50 3°/nDeutsch .Phön .20°/»Ez .
Augsburger fl . 7-Loose 26 50 4RH . Hypoth . -Bank60 °/»
Freiburger Fr . 15-Loose 24 20 bez. Thl .
MailäuderFr .lO-Loose 14 .80 5 Westeregeln Alkali
Meiaingerfl .7- Loose 23 . 10 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .
Schweb . Thlr .lO-Losse 61 .90 lluioa 105 ' /,

Wechsel nnd Sorte » . 5 Hyp . Aal . der Oest . Alpin
Paris kurz Ar . IM 80.90 MontgS 8? ' /,
Wien kurz fl . IM 162 90,Reichsbank DiScont 4°/ ,
Amsterdam kurz fl .100 168 75 Franks . Bank . Discout 4°/ ,
London kur» 1 Pf . St . 20 .37s Tendenz : —.

102

147
133

81 ' /-

115 »/ ,
124 °/,

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Belanutmachnu » .

Q .683 . Wies loch . In dem Kon¬
kurs gegen Jakob Hör sch von WieS -
loch soll die Schlußveriheilung statlfin -
den . Es sind 6300 M . verfügbar . Nach
dem auf der Gerichtsschreiberei dahier
niedergelegten Verzeichnisse sind 171M .

, 28 Pf . bevorrechtigte und 32,099 M .
20 Pi . nicht bevorrechtigte Forderungen
zu berücksichtigen.

Wicsloch , den 15 . August 1885 .
Der Konkursverwalter :

R . Bender .
Erbvorladungen .

R .276 . D onaueschingen . Zur Auf¬
nahme und Theilung der Verlaffenschaft
der dahier am 2 . d . MtS . verstorhenen
Maria Anna . geb . Scherer , Witwe deS
TaglöhnerS Mathias Buri hier , wird
deren Sohn . Hermann Buri , andurch
mit der Aufforderung öffentlich vorge -
laden , binnen

drei Monaten
seine Erbansplüche geltend zu machen ,
widrigenfalls der Nachlaß lediglich den
übrigen gesetzlichen Erben zugewiesen
würde .

Donaueschingen , 15 . August 1885 .
Großherzogl . Notar

Kapferer .
R .266 . Durlach . Christine Oehler

von Grünwettersbach ist 1817 nach Ame¬
rika ausgewandert und seither vermißt ;
dieselbe wird zu der Theilungsvcrhand -
luag auf Ableben ihrer Mutter , Son -
nenwirth Friedr . Pailer Ehefrau , Chri¬
stine, geb . Ruf von da , mit dem Än -
sügen hiemit vorgeladcn , daß wenn sie
sich nicht

binnen 3 Monaten
meldet , die Erbschaft lediglich Denen
zufallen wird , welchen sie zukäme , wenn
die Geladene zur Zeit deS ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Durlach , den 10. August 1885.
Der Gcoßh . Notar :

A . Schmitt .
R .270 . Karlsruhe . Ferdinand

Wilhelm Rosenfeld , volljähriger
Kaufmann von hier , welcher vor meh¬
reren Jahren angeblich nach Amerika
sich begeben hat , ist an dem Nachlaß
feines am 4 . August d . I . dahier ver¬
storbenen Vaters , Karl Rosenfeld . Se¬
kretär o . D . dahier , kraft Gesetzes mit -
erbberechtigt .

Da dessen derzeitiger Aufenthaltsort
diesseits gänzlich unbekannt ist , so wird
derselbe hiermit zu der Bermögensauf -
nahme und zugleich zu den Erbtheiluugs -
verhandlungcn mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladcn ,
daß , wenn er nicht erscheint , die Erb¬
schaft Denen zugetheilt wird , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Karlsruhe , den 10. August 1885.
Großb . Notar

Ott .
R .275 . WieSloch . Zur Erbschaft

der am 17 . Juni 1885 ledig verstorbe¬
nen Maria Anna Geyer von Dielheim
sind u . A. berufen :

a. der natürliche Sohn Daniel Geyer .
d. die Kinder des s Bruders Johann

Geher , Maurer von Thairnbach ,
Namens Auna , Sophia u . Theresia
Geyer ,

o. der Sohn deS zu Heidelberg -s Bru¬
ders Daniel Geyer , Namens Frie¬

drich Geyer , Schlosser .
Die Genannten » deren Aufenthalt un¬

bekannt ist, werden hiermit zu der Ber -
mögenSausoahme und zu den Erbthei -
lungsverhandlungen mit dem Bedeuten
anher vorgeladen , daß wenn sie nicht

binnen drei Monaten
erscheinen und ihre Erbrechte geltend
machen sollten , gedachte Erbschaft Denen
zugetheilt werden würde , welchen solche
zukäme , wenn sie , die Vorgeladenen ,
zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

WieSloch , den 14. August 1885 .
Großh . Notar

Köllenberger , Gcrichtsnotar .
Haudelsregisteretutragr.

Q .661 . Nr . 6033 . Waldlirch . Un¬
term Heutigen wurde zu Ord . Z . 2 deS
Genoffknschaftsregisters — »Simons¬
wälder Darlehenskassen - Berein
E . G .

" — eingetragen :
An Stelle des 's Heinrich Wehrle von

Unterfimonswald wurde Mathias Weiß .
Landwirth von Untersimonswald , als
Vorstandsmitglied gewählt .

Waldkirch , den 10. August 1885.
Gr . Amtsgericht . Speri .

Q . 645 . Nr . 4706 . Bühl . Zu
Ordn .Z . 26 des Gesellschastsregisters ,
Firma „Johann Kern und Söhne "

in Bühlenhal , wurde heute eingetragen :
Johann Kern ist am 1 . Januar 1883

aus der Gesellschaft ausgetreten . Diese
wurde seither und wird auch ferner von
de» beiden noch übrigen , je Einzeln -
Vertretungsrecht besitzenden Gesellschaf¬
tern — den in Bühleithal wohnhaften
Holzhändlern Theodor und Karl Frie¬
drich Kern — , auf welche der Geschäfts -
antheil des Johann Kern mit allen Ak
tiven und Passiven Lbergegangen ist ,
mit Genehmigung des Ausgeschiedenen
unter der bisherigen Firma „ Johann
Kern und Söhne " fortgesetzt .

Bühl , den 10. August 1886.
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
R .264 . Nr . 5517 . Kehl .

Die Führung der Handels¬
register betr .

Ja das hiesige Firmenregister wurde
eingetragen :

Unter O .Z . 153 Firma : „ I . Gut¬
mann " in Stadt Kehl . — Inhaber :
Jakob Gutmann , Kaufmann in Stadt
Kehl ; derselbe ist verehelicht mit Emilie
geb . Kahn , laut Ebevertrag ä . ä , Of¬
fenburg , den 3 . Juli 1877 , wonach die
Gütergemeinschaft auf den Einwurf von
100 M . beschränkt wird .

Unter OrdnZ . 154 Firma : „ C . A.
Kramer " in Stadt Kehl . Inhaber :
Karl August Kramer , Hutfabrikrut in
Lahr ; derselbe ist verehelicht mit Bertha
geb . Braun von Lahr , laut Ebevertrag
ck. 3 . Lahr , 27 . April 1855, wonach jeder
Theil 100 fl . in die Gütergemeinschaft
einwirft , alles übrige Vermögen davon
ausgeschlossen wird .

Unter Ord . Z . 155 Firma ; „F . Wa¬
genmann " in Stadt Kehl . Inhaber :
Friedrich Wagenmann , Fabrikant in
Stadt Kehl ; derselbe ist verehelicht mit
Luise Sophie Fingado von Kehl , laut
Ebevertrag ä . ck. Kehl , 17. Februar
1879 . wonach jeder Theil IM Mk . i»
die Gütergemeinschaft cinwirft , alles
übrige Vermögen davon ausgeschlos¬
sen ist.

, Kehl , den 12 . August 1885.
i Großh . bad . Amtsgericht .
! Rizi .

Q .647 . Nr . 7121 . Wo ! fach . Zu
Ord . Z . 39 des Firmenregisters , Firma
„ Louis Schick " in HaSlach , wurde
heute eingetragen : Die dem Kaufmann
Franz Battiany in Haslach erlheilte
Prokura ist erloschen .

Wolfach , den 3 . August 1835 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fürst .
Q .629 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . O .Z . 179 des Ges .Reg . Bd . III

und Ord . Z . 209 des Firm .Reg .
Rand III zur Firma „ K . Ferd .
Heckel " in Mannheim :

Die Gesellschaft ist mit dem 1 .
August 1885 durch den Austritt
des Theilbabers Karl Ferdinand
Heckel aufgelöst : der Tbeilhaber
Philipp Jakob Emil Heckel führt
das Geschäft unter Beibehaltung
der bisherigen Gesellschaftsfirma
als Einzelfirma fort .

2 . O .Z . 320 des Ges . Reg . Bd . III
zur Firma „ Heinrich Hauser "

in Ladenburg :
Die Gesellschaft wurde unterm

23 . Juli 1885 aufgelöst und über¬
nimmt der Theilbaber Josef Hau¬
ser die sämmtlichen Aktiven und
Passiven .

3 . O Z . 210 deS Firm .Reg . Bd . IU
Firma : „ Joseph Hauser " in
Ladenbmg . — Inhaber : Joseph
Hauser , Kaufmann in Ladenburg .

4 . O .Z 112 des Firm .Reg . Bd . 111
zur Firma „ O . « . B . Loeb " iu
Mannheim :

Der zwischen Victor Loeb und
Svsie Strauß am 8 . Jnli 1885
zu Mannheim errichtete Ehever -
trag bestimmt in 8 1 : Nicht nur
das liegenschastliche Einbringen der
Verlobten , sondern auch ihr ge¬
summtes , gegenwärtiges wie künf¬
tiges bewegliches Eheeinbringen
sammt allen etwa darauf lastenden
Schulden wird in Gemäßheit des
Satzes 1500 des badischen Land¬
rechts von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen bis auf den Betrag
von 2M M . , sage : zweihundert
Mark , welche jeder dieser künftige »
Ehegatten zur Gemeinschaft ein¬
wirft .

Mannheim , den 1 . August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht 1 .

Hofmaun .
Musterregister - Eintrag .

Q . 673 . Nr . 12. 7 lg . Billingen .
Unter O .Z 21 des diesseitigen Mnster -
registers wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

Theodor Weisser in Vöhrenbach .
Muster für 1 Uhr als Pendel mit
neuer RegulirunaSvorrichtung . offen ,
Muster für plastische Erzeugnisse . Zeich¬
nung Nr . II , Schutzfrist 3 Jahre . An -
gemeldct am 9 . August 1885 , Vormit¬
tags 9 Uhr .

Villingen , de« 9 . August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige .

ZwaugSverüeigenwg .
R .272 . Heidelberg .

II . Steigerungs - An -
kündigung .

j In Folge richterlicher
_ Verfügung werden den

Martin Feiu IU . Kindern . alS :

Eva Rostna , Gg . Christof , Friedrich ,
Karl Philipp und Martin Fein von
Kirchheim , Alle unter Vormundschaft
deS Nikolaus Damm H . von da , die
in der Ankündigung vom 9. Juli 1885
beschriebenen Liegenschaften , nämlich oie
in HandschnchSheim gelegene Gastwirth - j
schaft „ zum Rosengarten " , sowie
51 Ar 21 Qm . dabei liegender Acker,
das Ganze taxirt zu . . 33,000 Mk . ,
am

Montag dem 31 . August 1885,
Mittags 2 Ubr .

im Rathhause zu Handschuchsheim zum
zweiten Male öffentlich versteigert
und endgiltig zugkschlagen , auch wenn
die Taxe nicht geboten wird .

Heidelberg , den 10 . August 1SS5.
Der Bollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Lugo .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

R .253 .2 . Nr . 30,556 . Mannheim .
1 . Der 25 Jahre alte Schuster Chri¬

stian Krämer von Grünstadt ,
2 . der 30 Jahre alte ledige Kutscher

Karl Wilhelm Lowa von Lauf -
fen a/N . .

3 . der 25 I . alte Taglöhner Train¬
soldat Johann Lutz von Berolz -
heim,

4 . der 31 Jahre alte Bäcker Hermann
Karl Lenz von Dmlach ,

5 . der 32 Jahre alte Schlosser Lud¬
wig Kies von Speyer ,

6 . der 27 Jahre alte Schuster Joh .
Karl Daum von Mannheim .

7 . der 30 I . alte Kaufmann Drago¬
ner Gustav Adolf Bartholomä
von Mannheim ,

8 . der 25 I . alte Landwirth Gre¬
nadier Gotllieb Stamm von
Mannheim ,

9 . der 31 I . alte Spengler Kanonier
Andreas Huber von Mannheim ,

10 . der 25 I . alte Kaufmann Gre¬
nadier Jakob Hoffmann von
Lachen,

11 . der 25 I . alte Steinhaucr Gre¬
nadier Jakob Naas von Siedels¬
brunn .

12. der 29 Jahre alte Gemeine Bern¬
hard Rotlenhöfer von Mann¬
heim ,

sämmlliche zuletzt in Mannheim wohn¬
haft , werden angeklagt , daß sie als be¬
urlaubte Reservisten , bez« . Wehrmänner
oder Ersatzreservisten I . Kl . ohne Er -
laubniß ausgewandert sind , bezw . ohne
von einer bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
baden ,
Uebertretnng gegen 8 360° R . St . G .B .

Auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
Mannheim werden dieselben auf
Mittwoch den 14 . Oktober 1885,

Vormittags 9Uhr ,
vor Gr . Schöffengericht zu Mannheim
zur Hauptverhaudlmig geladen . Bei
uncnlschuldigtem Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach § 472 der
St Pr .O . pon dem König ! . Landwehr -
bezirkskommando Heidelberg ausgestell¬
ten Erklärungen vernrtbeilt werden .

Mannheim , de» 11. August 1885.
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
R .268 .2 . Nr . 17,594 . Freiburg .
1 . Karl Tritschler , 24 Jahre alt ,

von Au . zuletzt in Freiburg ,
2. Franz Steiger . 22 I . alt , von

Betzenbausen , zuletzt in Freiburg ,
3 . Felix Geymann , 22 Jahre alt ,

von Buchheim , zuletzt daselbst ,
4 . Fridolin Schaffner , 22 I . alt ,

von Buchheim , zuletzt daselbst ,
5 . Gustav Hermann Faist , 22 Jahre

alt , von Gottenheim , zuletzt in
Freiburg ,

6 . Karl GrieShaber , 22 I . alt »
von Freiburg , zuletzt daselbst ,

7 . Josef Adolf Hensler , 22Jahre
alt , von Littenweiler , zuletzt in
Freiburg .

S. Josef Hettich , 22 Jahre alt , von
Freiburg . zuletzt in St . Märgen ,

9. Karl Joh . Kummerle , 22 I .
alt , von Freiburg , zuletzt in Hug¬
stetten .

10 . Robert Heinrich Lindinger , 22
Jahre alt , von Freiburg , zuletzt
daselbst ,

11 . Karl Johann Schaichl , 22 I .
alt , von Freiburg , zuletzt daselbst ,

12 . Jakob Friedrich Adolf Schöpfte ,
22 Jahre alt , von Freiburg , zu¬
letzt daselbst .

13. Adolf Heinrich Valentin Wissert ,
22 Jahre alt , von Freiburg , zu¬
letzt daselbst ,

14 . Karl Bobiliu , 22 . I . alt , von
Gundelfingen , zuletzt m Wildthal ,

15 . Johann Georg Birmilin , 22 I .
alt , von Mengen , zuletzt daselbst ,

16. Karl Baumer . 22 . I . alt , von
Neuershausen , zuletzt daselbst ,

17. Bernhard Schlegel , 22 Jahre
alt , von St . Märgen , zuletzt in
Buchenbach .

18. Bernhard Maier , 22J . alt , von
Steig , zuletzt in Brcimau ,

19 . Karl Heiter , 22 Jahre alt , von
Zähringen . zuletzt daselbst ,

20 . Leopold Schüler , 22 Jahre alt ,
von Zähiingen , zuletzt daselbst ,

21 . Gallus Steigert , 22Jahre alt ,
von St . Georgen , zuletzt in Zäh¬
ringen ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte iu
den Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem Militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str . G . B .

Dieselben werden auf
Montag den 5 . Oktober 1885 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr .
vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts zur Hanptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer -
dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnuna von dem Gr .
Civilvorsitzenden der Ersatzkommisfion
zu Freiburg über die der Anklage zu
Gründe liegenden Thalsachcn ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 12 . August 1885.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .

O .640 . 3 Straßburg .

Zu verkaufen .
Ein dunkelbrauner Wallach ,

Kavalleriepferd , gut geritten »
sicher vor dem Zuge , vorzüglicher Tra¬
ber , sehr ausdauernd , ist sehr preis -
würdig zu verkaufen . Zu erfragen ,
Straffbnrg . Münstergaffe 19 bei Hesse.

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdrock ,
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